
Findet die Paare! 
 

 
Ziel: Spracherwerb 

Arbeitsform: Kleingruppen 

Vorbereitung: 
 

Dies ist ein Kartenspiel, ähnlich wie Memory, bei dem durch Aufdecken zwei 
zusammengehörige Karten gefunden werden sollen, z. B. ein Bild auf einer Karte 
und das dazugehörige Wort auf einer anderen. Der Inhalt der Karten wird dem 
Lernziel entsprechend gewählt und von den Schülern selbst angefertigt. Wenn 
dieses Spiel nach der Begegnung durchgeführt werden soll, kann man „Findet 
die Paare!“ anhand von Fotos der Begegnung selbst herstellen. Hierfür suchen 
die Schüler bestimmte Fotos aus, auf der dazugehörigen Karte wird das Foto 
kurz beschrieben oder ein Schlüsselbegriff notiert. Fotos und Karten mit den 
Begriffen und/oder Beschreibungen sollten die gleiche Größe haben. Ebenso 
können vor der Begegnung Karten zu bestimmten Themen gebastelt werden: 
Tiere, Gefühle etc. selbst grammatikalische Strukturen können so geübt werden. 

Ablauf und 
Durchführung:  
 

Vor Beginn des eigentlichen Spiels sollte die Gruppe Gelegenheit und Zeit 
haben, sich die Karten anzusehen, um die Logik der Zusammengehörigkeit zu 
finden. Dann werden die Karten gemischt und mit der Bild- bzw. Textseite (der 
Einfachheit halber können die Kartenrückseiten verschiedenfarbig sein: z. B. 
rosa für Wörter und grün für Bilder) nach unten zu einem Quadrat oder 
Rechteck gelegt. Der Reihe nach dreht jeder Spieler zwei beliebige Karten um. 
Passt die aufgedeckte Wortkarte zu der aufgedeckten Bildkarte, so bekommt er 
dieses Paar und darf noch einmal zwei Karten umdrehen. Passen die beiden 
Karten nicht zusammen, so dreht er sie wieder um und der nächste ist an der 
Reihe.  
Gewonnen hat derjenige, der die meisten Paare hat. 
 
Variante: 
Dieses Spiel lässt sich mit verschiedensten Inhalten füllen. In Frage kommen alle 
grammatikalischen und inhaltlichen Abhängigkeiten oder Entsprechungen:  
Bild und Wort, Zahl und Wort, Uhrzeit (Zahl und Wort), Gegensätze (schön und 
hässlich), Paare (Messer, Gabel), Artikel und Nomen. 

Material: 
 

Ausreichende Kartensets, evtl. Notizheft. Die Karten können aus festem Papier 
oder besser aus Zeichenkarton oder Karteikarten bestehen. Die aufgedeckten 
Karten müssen für alle gut erkennbar sein. Deshalb bei großen Gruppen ein 
großes Format für die Karten wählen (8 x 8 cm). 

 


